
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 63=83 (1917)

Heft: 11

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— Ill
unter erkennbar zu machen. Einzelne wichtigere
Feldzugsepisoden sind übrigens durch Spezialskizzen
(1:300,000) verdeutlicht". — Jedenfalls kann der
vorliegende Studienbehelf nur dann seinem Zweck voll
entsprechen, wenn er genau, Satz für Satz, auf den
Kartenskizzen'mit Zirkel und Farbstift durchgearbeitet
wird : denn diese Art zu studieren ist die einzige, kriegs-
geschichtliche^Studien mit Erfolg und Nutzen zu be
treiben*'. Die beiden Gegner sind in grün und rot
niarkiert,'die Gewässer in blau. Terrainzeichnung oder
Relief findet sich nur auf der Karte vom Tyrol und in
einzelnen Detailpläuchen : hätte natürlich die
Herstellungskosten des Werkes erheblich erhöht und wäre
erst noch eine s hr zweifelhafte Ergänzung gewesen,
falls d*as Gebirge nicht ganz diskret und getreu
wiedergegeben worden wäre. Daß in den neuesten Auflagen
die politischen Grenzen nicht mehr fehlen. dient~hin-
gegen gewiß zum besseren^Verständnis. Das Werk hat
auch durch Aufnahme neuer Feldzüge eineJErweiterung
erfahren und.enthältfcheute als letzten noch denJBalkan-
krieg von 1912/13.| jEinc wesentliche Bereicherung des
Inhalts „besteht aber wohl in der Vorausstellung
eines kurzen Abrisses aus der jeweiligen
Armeegeschichte vor einzelne wichtige Abschnitte, um die
kriegerischen Fakten in Verbindung mit der gesamten
Entwicklung der militärischen Verhältnisse darzustellen.
Oft ist ja der Verlauf eines Feldzuges nichts als die
logischeFolge vorhergegangener oder auch unterlassener
organisatorischer Maßnahmen. Daß der Verfasser
dabei die österreichisch-ungarischen Armeeverhältnisse
eingehender behandelte, wird jedermann verstehen.
Man schreibt ja doch zu Nutz und Frommen der eigenen
Armee".

Offenbar wird aus Horsetzky viel und gern geschöpft.
So enthält der Text zu Sterneggs Schlachtenatlas Lfg.
70/72 bezüglich Folgen und Nachspiele zum Feldzug
1849 in Italien fast eine wörtliche Wiedergabe von
S."365 aus Horsetzky. J. B.

C. Sturzenegger. La Serbie en Guerre. 1914—1916.

Neuchâtel. Delachaux et^Niestlé S, A. Editeurs.
Din Verfasserin, eine Schweizerische Aerztin,

Schriftstellerin und Krankenpflegerin ist zu zwei Malen im
Dienste des Roten Kreuzes stehend bei clor serbischen
Armee während einer Reihe von Monaten tätig
gewesen. Die Lektüre des flott geschriebenen Buches,
zu dem der serbische Gesandte in Paris, M. Mil. R.
Vesnitch eine äußerst schmeichelhafte Einleitung
geschrieben hat, kann nur dazu beitragen, die Sympathien,

die wir für jenes, wenn auch vielleicht an seinem
Schicksal nicht ganz schuldlose schwergeprüfte kleine
Land und jene heldenmütige kleine Armee haben
müssen, zu vermehren. WTie oft muß man sich beim
Lesen der oft herzerschütternden Ereignisse fragen:
..Wie. wenn einst unser Vaterland von fremden
Heerscharen so zertreten werden sollte; wie. wenn einst auch
wir zu aller Erniedrigung und Demütigung hinzu noch
durch häßliche Verleumdungen moralisch vernichtet
werden sollten?" Denn darüber dürfen wir uns nach
den Erfahrungen des gegenwärtigen Weltkrieges wohl
keinem Zweifel hingeben, man würde auch uns
vorwerfen, bereits vor dem Kriege mit der oder jener
Mächtegruppe in Verbindung gestanden und komplettiert

zu haben! Da spricht die Geistesverfassung der
Kriegführenden eine zu deutliche und traurige
Sprache!

Das Buch ist reichlich mit sehr schönen photographischen

Aufnahmen ausgestattet und in einem durchaus
vornehmen und trotz der warmen Sympathien der
Verfasserin für Serbien und die Serben objektiven Tone
geschrieben. 0. B.
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